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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG, EGKS, EURATOM) Nr. 2700/1999 DES RATES
vom 17. Dezember 1999

zur Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der
Europäischen Gemeinschaften sowie der Berichtigungskoeffizienten, die auf diese Dienst- und

Versorgungsbezüge anwendbar sind — mit Wirkung vom 1. Juli 1999

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Kommission der
Europäischen Gemeinschaften,

gestützt auf das Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften, insbeson-
dere auf Artikel 13,

gestützt auf das Statut der Beamten der Europäischen Gemeinschaften und die Beschäftigungsbedingungen
für die sonstigen Bediensteten dieser Gemeinschaften, festgelegt durch die Verordnung (EWG, Euratom,
EGKS) Nr. 259/68 (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 1238/1999 (2),
insbesondere auf die Artikel 63, 64, 65, 65a, 82 und den Anhang XI des Statuts sowie Artikel 20 Absatz 1
und Artikel 64 der Beschäftigungsbedingungen,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Überprüfung des Besoldungsniveaus der Beamten und sonstigen Bediensteten anhand des
Berichts der Kommission erscheint es angezeigt, die Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten
und sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der jährlichen Überprü-
fung 1999 anzugleichen.

(2) Nach Maßgabe von Anhang XI des Statuts werden im Zuge der jährlichen Angleichung für das
Haushaltsjahr 2000 vor dem 31. Dezember 2000 und rückwirkend zum 1. Juli 2000 die Berichti-
gungskoeffizienten neu festgesetzt.

(3) Die neuen Berichtigungskoeffizienten können dazu führen, daß Dienst- und Versorgungsbezüge für
einen Teil des Jahres 2000, die nach Maßgabe dieser Verordnung gezahlt wurden, (nach oben oder
unten) angepaßt werden müssen.

(4) Es ist daher vorzusehen, daß für den betreffenden Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwendung
und dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses des Rates für das
Haushaltsjahr 2000 die im Falle einer Anhebung der Berichtigungskoeffizienten geschuldeten Beträge
im Wege einer Nachzahlung überwiesen bzw. die im Falle einer Senkung der Koeffizienten zuviel
gezahlten Beträge zurückgefordert werden.

(5) Im letzteren Fall ist eine zeitliche Staffelung der Wiedereinziehung der zuviel gezahlten Beträge über
einen Zeitraum von höchstens zwölf Monaten ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen
Angleichungsbeschlusses des Rates für das Haushaltsjahr 2000 vorzusehen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999:

a) wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des Statuts durch folgende Tabelle ersetzt:

(1) ABl. L 56 vom 4.3.1968, S. 1.
(2) ABl. L 150 vom 17.6.1999, S. 1.
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Dienstaltersstufe
Besoldungsgruppe

1 2 3 4 5 6 7 8

Klasse
Kategorie Gruppe

1 2 3 4

A 1 11 255,79 11 853,71 12 451,63 13 049,55 13 647,47 14 245,39
A 2 9 988,58 10 559,13 11 129,68 11 700,23 12 270,78 12 841,33

A 3/LA 3 8 272,36 8 771,43 9 270,50 9 769,57 10 268,64 10 767,71 11 266,78 11 765,85
A 4/LA 4 6 949,66 7 339,20 7 728,74 8 118,28 8 507,82 8 897,36 9 286,90 9 676,44
A 5/LA 5 5 729,65 6 069,09 6 408,53 6 747,97 7 087,41 7 426,85 7 766,29 8 105,73
A 6/LA 6 4 951,49 5 221,65 5 491,81 5 761,97 6 032,13 6 302,29 6 572,45 6 842,61
A 7/LA 7 4 262,23 4 474,31 4 686,39 4 898,47 5 110,55 5 322,63
A 8/LA 8 3 769,56 3 921,58
B 1 4 951,49 5 221,65 5 491,81 5 761,97 6 032,13 6 302,29 6 572,45 6 842,61
B 2 4 290,09 4 491,22 4 692,35 4 893,48 5 094,61 5 295,74 5 496,87 5 698,00
B 3 3 598,48 3 765,72 3 932,96 4 100,20 4 267,44 4 434,68 4 601,92 4 769,16
B 4 3 112,37 3 257,40 3 402,43 3 547,46 3 692,49 3 837,52 3 982,55 4 127,58
B 5 2 782,05 2 899,42 3 016,79 3 134,16
C 1 3 174,49 3 302,50 3 430,51 3 558,52 3 686,53 3 814,54 3 942,55 4 070,56
C 2 2 761,14 2 878,45 2 995,76 3 113,07 3 230,38 3 347,69 3 465,00 3 582,31
C 3 2 575,62 2 676,13 2 776,64 2 877,15 2 977,66 3 078,17 3 178,68 3 279,19
C 4 2 327,27 2 421,54 2 515,81 2 610,08 2 704,35 2 798,62 2 892,89 2 987,16
C 5 2 145,89 2 233,82 2 321,75 2 409,68
D 1 2 425,17 2 531,21 2 637,25 2 743,29 2 849,33 2 955,37 3 061,41 3 167,45
D 2 2 211,29 2 305,47 2 399,65 2 493,83 2 588,01 2 682,19 2 776,37 2 870,55
D 3 2 058,13 2 146,22 2 234,31 2 322,40 2 410,49 2 498,58 2 586,67 2 674,76
D 4 1 940,54 2 020,12 2 099,70 2 179,28

b) — wird in Artikel 1 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 165,87 EUR durch den
Betrag von 170,35 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 2 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 213,61 EUR durch den
Betrag von 219,38 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 69 Satz 2 des Statuts und in Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2 des Anhangs VII des
Statuts der Betrag von 381,61 EUR durch den Betrag von 391,91 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 3 Unterabsatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 190,90 EUR durch den
Betrag von 196,05 EUR ersetzt.

Artikel 2

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 63 der Beschäftigungs-
bedingungen für die sonstigen Bediensteten durch folgende Tabelle ersetzt:

A I 5 284,60 5 939,19 6 593,78 7 248,37
II 3 835,48 4 209,22 4 582,96 4 956,70
III 3 223,12 3 366,70 3 510,28 3 653,86

B IV 3 096,23 3 399,34 3 702,45 4 005,56
V 2 432,04 2 592,35 2 752,66 2 912,97

C VI 2 313,05 2 449,23 2 585,41 2 721,59
VII 2 070,25 2 140,69 2 211,13 2 281,57

D VIII 1 871,18 1 981,39 2 091,60 2 201,81
IX 1 802,02 1 827,12 1 852,22 1 877,32
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Artikel 3

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 beträgt die in Artikel 4a des Anhangs VII des Statuts vorgesehene
Pauschalzulage:
— 102,24 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 4 und C 5,
— 156,75 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 1, C 2 und C 3.

Artikel 4

Die zum 1. Juli 1999 erworbenen Ruhegehaltsansprüche werden ab diesem Zeitpunkt anhand der gemäß
Artikel 1 Buchstabe a) dieser Verordnung abgeänderten Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des
Statuts berechnet.

Artikel 5

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 wird das in Artikel 63 Unterabsatz 2 des Statuts genannte Datum „1. Juli
1998“ durch das Datum „1. Juli 1999“ ersetzt.

Artikel 6

(1) Mit Wirkung vom 16. Mai 1999 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen Bedien-
steten, die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet werden,
folgende Berichtigungskoeffizienten:
— Irland 112,7

(2) Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten,
die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet werden, folgende
Berichtigungskoeffizienten:

Belgien 100,0
Dänemark 131,7
Deutschland 107,6

ausgenommen: Bonn 101,7
Karlsruhe 98,8
München 108,8

Griechenland 86,5
Spanien 92,3
Frankreich 118,8
Irland 109,7
Italien 101,3

ausgenommen: Varese 94,7
Luxemburg 100,0
Niederlande 114,4
Österreich 110,2
Portugal 85,4
Finnland 117,8
Schweden 120,0
Vereinigtes Königreich 156,5

ausgenommen: Culham 123,8

(3) Die auf die Versorgungsbezüge anzuwendenden Berichtigungskoeffizienten werden gemäß Artikel 82
Absatz 1 des Statuts festgesetzt. Die Artikel 3 bis 10 der Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr.
2175/88 (1) finden weiterhin Anwendung.

(4) Gemäß Anhang XI des Statuts kann der Rat bis zum 31. Dezember 2000 eine Verordnung zur
Änderung dieser Berichtigungskoeffizienten und ihrer Neufestsetzung zum 1. Juli 2000 erlassen. Die
Organe nehmen folglich rückwirkend für den Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwendung und dem
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Angleichungsbeschlusses 2000 eine entsprechende Anpassung der Dienst-
und Versorgungsbezüge nach oben oder unten vor.

(1) ABl. L 191 vom 22.7.1988, S. 1.
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Beamte, die Anspruch auf die Haushaltszulage haben Beamte, die keinen Anspruch auf die
Haushaltszulage haben

vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag

EUR pro Kalendertag

Bringt diese nachträgliche Anpassung eine Wiedereinziehung zuviel gezahlter Beträge mit sich, so kann
deren Rückforderung zeitlich gestaffelt erfolgen, und zwar innerhalb eines Zeitraums von höchstens zwölf
Monaten nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses für 2000.

Artikel 7

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 wird die Tabelle in Artikel 10 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts durch
folgende Tabelle ersetzt:

A 1-A 3 und LA 3 66,45 31,31 45,62 26,22
A 4-A 8; LA 4-LA 8
und Laufbahngruppe B

64,49 29,20 43,76 22,84

Sonstige Besoldungs-
gruppen

58,51 27,24 37,65 18,84

Artikel 8

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 werden die Vergütungen für Schichtdienst, die in Artikel 1 der Verordnung
(EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 (1) vorgesehen sind, auf 296,34 EUR, 447,28 EUR, 489,06 EUR und
666,74 EUR festgesetzt.

Artikel 9

Mit Wirkung vom 1. Juli 1999 wird auf die in Artikel 4 der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr.
260/68 (2) vorgesehenen Beträge der Koeffizient 4,277878 angewandt.

Artikel 10

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 17. Dezember 1999.

Im Namen des Rates

Der Präsident

K. HEMILÄ

(1) ABl. L 38 vom 13.2.1976, S. 1. Verordnung ergänzt durch die Verordnung (Euratom, EGKS, EWG) Nr. 1307/87 (ABl.
L 124 vom 13.5.1987, S. 6) und zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 2461/98 (ABl. L
307 vom 17.11.1998, S. 5).

(2) ABl. L 56 vom 4.3.1968, S. 8. Verordnung zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 2459/98
(ABl. L 307 vom 17.11.1998, S. 3).


